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Frauen beantragen häufiger 
eine Scheidung. Foto: Patrick Pleul 

Termine für  enger, spenge, Bünde, Herford, kirchlengern und Rödinghausen

Impfmobil-Tour verlängert
herford (Hk). Der Fahrplan 
des Impfmobils  wird weiter 
verlängert. Der Kreis Her-
ford hat die Termine für die 
kommende Woche bekannt 
gegeben. Hier die bislang 
geplanten Stopps im Über-
blick:

Freitag, 13. August: Spen-
ge, Parkplatz Edeka, Indust-
riestraße 6-8

Samstag, 14. August: Bün-
de, Parkplatz Marktkauf, 
Wilhelmstraße 10-28

Sonntag, 15. August: Her-
ford, H20 Wohnmobilplatz, 
Wiesestraße 90

Montag, 16. August: En-
ger, Parkplatz Edeka, Ring-
straße 331

Dienstag, 17. August: Bün-
de: Fußgängerzone, Bahn-
hofstraße 3

Mittwoch, 18. August: 
Herford, Arbeitsagentur/
Jobcenter, Hansastraße 33

Donnerstag, 19. August: 
Kirchlengern, Parkplatz 
Edeka/Aldi, In der Mark 78

Freitag, 20. August: Rö-

dinghausen, Parkplatz Ede-
ka, Bruchstraße 195

Grund für die Verlänge-
rung ist die gute Resonanz  
auf das Angebot bei den 
Bürgerinnen und Bürgern. 
Bisher (Stand 11. August) 
wurden bei der Sonderak-
tion 2168 Impfungen durch-
geführt. 1666 Mal ist dabei 
der Impfstoff von John-
son&Johnson verimpft wor-
den und 502 Mal der Impf-
stoff von Moderna. Die 
meisten Impfungen gab es 
(bisher) am 29. Juli in Löhne 
(210).

Vor der Rundtour durch 
den Kreis Herford war das 
Impfmobil eine Woche lang 
bei einer weiteren Sonder-
aktion im Einsatz gewesen. 
Auf einer Parkplatz an der 
A2 ließen sich spontan und 
ohne Termin 1300 Men-
schen impfen lassen. Viele 
von ihnen hatten zuvor 
Probleme gehabt, einen 
Impftermin in einem Impf-
zentrum oder einer Arztpra-
xis zu vereinbaren – so etwa 
Fernkraftfahrer/innen oder 
Saisonarbeitskräfte.

Das Impfmobil macht ge-
zielt dort Station, wo sich 

viele Menschen aufhalten. 
Darunter fallen beispiels-
weise Parkplätze vor Super-
märkten, Marktplätzen oder 
Rathausplätzen. Verabreicht 
werden die  Impfstoffe von 
Johnson&Johnson und  Mo-
derna. Während beim Vak-
zin von  Johnson&Johnson 
der volle Impfschutz bereits 
zwei Wochen nach der Erst-
impfung eintritt, ist nach 
einer Impfung mit dem 
Impfstoff von Moderna eine 
Zweitimpfung nach vier bis 
sechs Wochen notwendig. 
Diese muss zum besagten 
Zeitpunkt im Impfzentrum 
in Enger durchgeführt wer-
den, da das Impfmobil für 
eine Zweitimpfungen dann 
nicht zur Verfügung stehen 
wird.

Die beiden Impfstoffe ste-
hen Personen ab einem Al-
ter von 18 Jahren zur Verfü-
gung. Eine Vorabanmeldung 
ist nicht notwendig, mitzu-
führen sind jedoch unbe-
dingt Ausweispapiere (Per-
sonalausweis, Reisepass) 
und –  wenn vorhanden –  
ein Impfpass. Grundsätzlich 
kann ein digitales Impfzerti-
fikat in einer Apotheke nach 
Vorlage des Impfausweises 
und Identitätsnachweises 
erstellt werden.

Blitzer

Im Kreis Herford wird auch 
heute wieder geblitzt. Die 
Polizei und der Kreis Her-
ford kontrollieren Autofah-
rer auf:

■ der Herforder Straße in
 Hiddenhausen.
■ der Werfer Straße, der Rö-
 dinghauser Straße und
 der Gerhart-Hauptmann-
 Straße in Bünde. 
■ der  Spenger Straße und
 der Dreyener Straße in
 Enger.

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.

Beethoven
in Laar
herford (Hk). Das Kinder-
Musical „Ludwig van Beet-
hoven – Freunde, Töne, Göt-
terfunken“ von John Höybye 
und  Immanuel Degilde wird 
an diesem Freitag  um 17 Uhr 
in der  Auferstehungskirche 
in  Herford-Laar, Laarer Stra-
ße 299, gezeigt. In der musi-
kalischen Bühnengeschichte 
begegnen Jugendliche der 
Gegenwart  dem versehent-
lich in die Jetzt-Zeit gerate-
nen jungen Ludwig van 
Beethoven. Entsprechend 
tauchen in der Musik  Moti-
ve Beethovens auf, die der 
Komponist in neuem Ge-
wand und swingendem Stil 
verarbeitet hat.

Die Proben und die Auf-
führung werden von Chris-
tiane Schmidt geleitet, Kan-
torin des Chores der Auf-
erstehungskirche Laar. „Die 
Corona Schutzverordnun-
gen sind zu beachten“, heißt 
es in der Einladung. Alle Be-
sucher, die geimpft, genesen 
oder getestet sind, seien  
willkommen. Der  Verein zur 
Förderung des Chors der 
Auferstehungskirche Laar 
bittet um eine Spende zur 
Deckung der Kosten.

Herford

Fahrplan verlängert: Das Impfmobil macht vorerst bis zum 20. August 
Station an unterschiedlichen Orten im Kreis Herford. Foto: Moritz Winde

kreisweit steigt die Zahl der scheidungen

Das verflixte
siebte Jahr
herford (Hk/bex). Von we-
gen Bund fürs Leben: Im 
Kreis Herford haben sich im 
vergangenen Jahr deutlich 
mehr Paare scheiden lassen 
als im Jahr zuvor. 373 Mal 
gingen sie getrennte Wege, 
8,4 Prozent (29 Scheidun-
gen) mehr als im Vorjahr.

Allerdings  war die 2019-er 
Zahl die niedrigste seit min-
destens zehn Jahren. So wa-
ren im Jahr 2010 kreisweit 
noch 489 Scheidungen aus-
gesprochen worden.

Die meisten Ehen gehen in 
hiesigen Breiten tatsächlich 
im verflixten siebten Jahr in 
die Brüche: Gut jede 20. 
Scheidung wird sieben Jahre 
nach der Trauung ausge-
sprochen. Das belegen aktu-
elle Zahlen des Statistischen 
Landesamtes, das seit 2019 
auch Scheidungen gleichge-
schlechtlicher Paare erfasst.

Übrigens sind es häufiger 
Frauen, die eine Scheidung 
beantragen: Kreisweit taten 
sie dies im vergangenen Jahr 
183 Mal, nur 146 Mal ging 
die Initiative zur rechtskräf-
tigen Trennung von einem 
Mann aus. In den  meisten 

Fällen gaben die jeweils an-
deren Ehepartner jedoch 
ihre Zustimmung. Nur vier-
mal sträubten sich Ehegat-
ten gegen eine vom Mann 
beantragte Scheidung, acht 
Mal geschah dies bei einer 
von Frauen angestoßenen 
Trennung.

Geht eine Ehe zu Bruch, 
sind davon meistens auch 
Kinder betroffen. Bei den 
373 im vergangenen Jahr ge-
schiedenen Ehen war dies 
209 Mal der Fall – ein Vier-
tel mehr als 2019. Insgesamt 
352 minderjährige Mädchen 
und Jungen mussten die 
Trennung ihrer Eltern ver-
kraften, fast ein Drittel 
mehr als im Jahr zuvor.

HudL lädt zum 
Flohmarkt
herford (Hk). Freunde des 
HudL-Flohmarktes mussten 
in diesem Jahr sehr viel Ge-
duld beweisen. Doch an die-
sem Samstag, 14. August, 
soll die erste Ausgabe der 
beliebten Veranstaltung 
zum Schlendern und Stö-
bern im Jahr 2021 endlich 
stattfinden. In der Zeit von  
12 bis 16 Uhr haben Besucher 
zwischen Rennstraße und 
Herthabrücke die Angebote 
von 114 Ständen zur Aus-
wahl.

Das Hygiene- und Sicher-
heitskonzept der Veranstal-
tung richtet sich nach der 
aktuellen Coronaschutzver-
ordnung. Deshalb ist die 
Zahl der Stände reduziert, 
um Mund- und Nasenbede-
ckung wird gebeten. Es gibt 
eine freiwillige Kontakt-
datenliste und das Ab-
standsgebot ist auch auf 
dem Wallabschnitt, auf dem 
sich die Stände befinden, 
einzuhalten.

Das HudL-Café bietet Kaf-
fee und Kuchen sowie Kalt-
getränke an. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Jannis 
Krämer unter der Telefon-
nummer 05221/1891012.

Vom 3D-scanner bis zur Fassade aus solarwaben:  Häuser an der Ulmenstraße auf dem Weg zur klimaneutralität

Modernisierung im Schnellverfahren
Von Hartmut Horstmann

herford (Hk). „Häuser, die 
nach der Modernisierung 
nicht mehr wiederzuerken-
nen sind“, verspricht Magnus 
Kasner. An der Ulmenstraße 
hat der WWS-Geschäftsfüh-
rer  Teilnehmer der SPD-
Sommertour empfangen. Be-
sichtigt wurden die Häuser 
Ulmenstraße 1, 3, 5 und 7, in 
denen einst britische Sol-
daten untergebracht waren. 
Heute wohnen dort Studie-
rende. Und da  Semesterfe-
rien sind, bietet sich die Mo-
dernisierung zu diesem Zeit-
punkt an. 

Bis November sollen die 
Arbeiten abgeschlossen sein, 
die in mehrfacher  Hinsicht 
etwas Besonderes sind. So 
funktioniert das Ganze nach 
dem so genannten Energie-
sprong-Prinzip aus den Nie-
derlanden. Ziel ist unter an-

derem, klimaneutrales Woh-
nen für alle bezahlbar zu ma-
chen, heißt es seitens der 
WWS. Die Kaltmiete, die an-
gepasst werden müsse,  liege 
dann  bei neun Euro pro 
Quadratmeter, erläutert Kas-
ner. Durch die Modernisie-

rung sinke der Primärener-
giebedarf um 89 Prozent. 
Dieser werde vollständig 
durch Wärmerückgewin-
nung und regenerativ er-
zeugten Strom gedeckt.

Zur ökologischen Kompo-
nente kommen bei der Ener-

giesprong-Sanierung die 
Faktoren Zeit und Geld. Mit 
Hilfe eines 3D-Scanners wur-
den die Häuser aus den 50er 
Jahren vermessen. Auf der 
Grundlage der Daten werden 
die Fassadenelemente exakt 
vorgefertigt. Ein Tieflader 
transportiert die Fassaden-
teile dann zu den Häusern – 
ein Bauprozess, der ver-
gleichsweise schnell ver-
läuft. 

Setzt sich das Verfahren 
durch, wird der Absatzmarkt 
also größer, wirkt sich dies 
auf die Baukosten aus. Als 
positives Beispiel nennt Kas-
ner hier  Erfahrungen aus 
den  Niederlanden – wo    En-
ergiesprong entwickelt wur-
de: „Dort ließen sich die Kos-
ten um 40 Prozent gegen-
über den ersten Projekten re-
duzieren.“

Die WWS plant mit Moder-
nisierungskosten in Höhe 

von 3,3 Millionen Euro. Der 
größte Teil wird über ein 
KfW-Darlehen finanziert, an 
Eigenmitteln steuert die 
WWS 200.000 Euro bei. 

Für die Umsetzung ge-
wann die WWS den österrei-
chischen Generalunterneh-
mer GAP Solution. Der Spe-
zialist „für  dauerhafte, hoch-
wertige und wärmeverlust-
freie Gebäudehüllen“ setzt 
auf eine Paneel-Technik. 
Kernstück ist laut Unterneh-
men die Fassade aus  Solar-
waben, die den Wärmever-
lust im Winter auf beinahe 
Null  reduzieren sollen. Im 
Sommer  verschatte die Wa-
be sich selbst – das Ergebnis: 
„Angenehme Temperaturen 
ohne Klimaanlage.“ 

Um die Technik vor Augen 
zu führen, hat Kasner ein 
Wabenmodell dabei. Harald 
Kromer, GAP-Projektleiter, 
sagt, bisher gebe es nur  posi-

tive Referenzen. Und der 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
Stefan Schwartze erinnert an 
die Vorgabe, den CO2-Aus-

stoß deutlich zu reduzieren: 
„Wenn wir nicht an den Alt-
bestand gehen, können wir 
das vergessen.“

Magnus Kasner (3. von links) zeigt eine Solarwabe. Seinen Ausfüh-
rungen lauschen Stefan Schwartze (MdB, von links), Christian 
Dahm (MdL), Hans-Dieter Klein (WWS), Harald Kromer (GAP) und 
Angela Lück (MdL) Foto: Hartmut Horstmann

Laut WWS nicht wiederzuerkennen: So werden die vier Häuser an der Ulmenstraße in einigen Monaten aussehen. Foto: WWs

»Die kosten ließen 
sich um   40 Prozent  
gegenüber  den 
ersten Projekten 
reduzieren.«

Magnus kasner


